
Amts - und JnteMgerrzblatt für Bezirk

Nrv . 4. Samstag 17. Zan. 1857 . -

Amtliä e Verordnungen und
Bekanntmachungen.

(5 a l w.
(Schlachten von raudckranke » Schafen

betreffend ) .
Man sicht sich veranlaßt , das hie¬

sige Publikum darauf aufmeiksam zu
machen , daß mehrere hiesige Mezqer
im Besize von raudckranke » Schaken
sind , welche zum Schlackten bestimmt
waren . Den Mezger » ist büß nur
unter der Bedingung gestattet weiden,
daß das Fleisch auf der Freibank aus¬
gehauen wiid und Herabsizung deS
Preises erfolgt.

Wenn dessen ungeachtet dagegen ge¬
bandelt werben sollte , so wird Anzeige
erwartet.

Den 13 . Ja ». 1857.
Stadtschulrheißenamt.

Scbul dt.

L l e b e n z c I l.
Die hiesige Gemeinde verkauft auf

hiesigem Ratbbaus
Dienstag den 20 Jan.

Nachmittags 1 Uhr
gegen baare Bezahlung:

7 Srämmcben Bauholz,
47 Stück Doppel -Staugen,
112 Stück einfache Stangen,
225 Stück Hopfenstangen,
141 Stück Banmstüze»

Waldschüz Heinrich Heilmann  ist
bereit , dieses Holz ans B >>lange » ror-
zuzeige»

Den 13 . Jan . 1857
Waldmeister

Wein in an n.

Stelle eines Jnvcntirers werden auf-
gesordert sich alsbald zu melde » .

Demselben werben zugleich die Ge¬
schäfte eines CrekutorS übertragen
weiden.

Ten 14 . Ja ». 1857.
Sradlscbuldbeißcnamt.

S chnld t.

W e l t e n s ch w a n n.
Bei der hiesigen Heiligenkasse liegen

— 300 fl. zu 5 °/ « zum Ausleihen
bereit , und könne» gegen gesezliche Ver-
sicheruiig jeden Tag iu Empfang ge¬
nommen werben.

Der Kirchcnkonvent.

Calw.
(Gras - Acker- Verkauf ) .

Bei — der Johannes Burkhardt 'S streich am

uns ru erweisen ; widrigenfalls sie bei
der Auöcinaiidersezuiig seines Nachlas¬
ses unberücksick tigr bleiben.

Den 12 . Jan . 1857.
K . Gerichtsnolariat Gemeinderath zu-

Calw . Hirsau.
Magenau.  Vorstand:

Kepplcr.

'̂ ußcramlllche Gegenstände.

Calw.
(HauöVerkauf .)

Das einstöckige Häuschen Nro . 318
in der Meigergasse bisher von Schuh¬
macher Zahn bewohnt , und 8-/ >° Rr.
Garten dabei , wird im öffentlichen Anf-

Witiwe und ihren Kindern gehörige
Grasacker von

Montag den 19 . Jan.
Nachmittags 1 Nhr

1 Mrg . 10 '/ - Rtb . 13 Sckub auf hiesigem Raihhaus verkauft wer-
an der Allburger Staige ist um den . Vorläufige Käufe schließt mit
310 fl. baar Geld angekauft Liebbadein ad

und kommt am
Montag den 26 . Jan.

Nachmittags 1 Ubr
auf dem Ratbbaus in den öffentlichen
Ausstrcich und zwar zum lezten Mal

De » 16 . Zan 1857
Stadtschulkheißenamt.

Schulst.

Die
Calw.

Bewerber um die erledigte

Johannes Hcngle,
Lchuhmachermeister.

7.
Calw.

(An die Landwiiibe des Bezirks ) .
Nachstehendes ist der Vonrag , wel¬

chen Herr Lekonom Hvrlacher  in
lder lezten VeisammluNg des landwirth-
.schafilicke » Vereins geballen hat und
'welcher bei der Auffoiderung in Nro . 2
dicsis Blait eiw Hut wuide.

Den 12 . Jan . 1857.
Vvistand des laiidwirtb-

schaftlichcu Vereins.
Fromm

AuS Veranlaffung einer Zuschrift der
K . Centralstclle für die Landwinhschafr,
worin unser Ver >in zu möglichster Un-

Hirsau.
(Gläubigeraufiuf ) .

Ansprüche an den am 11 . Dezem¬
ber 1856 gestoibenen Taglöhncr Lud¬
wig Göttlich Bnher von Hirsau sind
am

22. Januar
Nack miiiaqö 2 Uhr

auf dem Nachhause zu Hirsau vor' terstüzuiig der T >ainage, d. h. der
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Trockenlegung nasser Felder und Wie¬
sen am gebtannleir Thoinöhrc » ausge-
sordeik wird , ist mir vom Ausschüsse
der Aujlrag geworden . Ihm » heule
hierüber einen Vorlrag m ualreii , iheils
nm ven Einen ober Andern , bei» vie
Lache »och neu ist , darüber auszullä-
ren , theiiö aber auch , um vielleicht
manchen zu veranlassen , einen Beisuch

Dieses Verfahren hat nun in allen Thei - über die nasse Fläche einen 3 ' tiefen
ien von Deutschland und auch in Wur
amberg so schn. U Eingang gefunden,
oaß sich die K . Eemr .,tilelle veranlaß!
gesehett hat , vasse be allen lanowulh-
sa astlichen Beieinei , zur Emiuhiung zu
empicdlen . Glercvwohl sind >» neuerel
^eil iiiaiichsache Ziveiiel über die Dauer-
nalligkeil dieses Beisaorenö laui gewvr

Graben , unten 1' / »' oben 3 ' weit , ließ
sämmtlichc Gräben m eine» Haupt«
(Lammel -sGraben einmünden , und
s chrie diesen fort bis auf eine etwa
600 Schritte weiter unten liegende
Wiese . Nachdem säuimtliche Gräben
aiiSgestochen waren , wurde mit dem
AnSrüllen in der Weise begonnen , daß
ver Boden sorgfältig mit platten Stei«

Grundstücks zu machen . Die 'BorihellelRöhten nach einige » Wahlen um einemmni belegt und auf diese grobe Steine
mit der Trockenlegung eines nässt »,v^», seil man cnibeckl hat , daß sich die

eiuer solchen Trockenlegung werden Jh - jFilzc von seim » Pssanzenwuizeln Uber- per Länge nach neben einander gestellt

nen Allen wohl schnell einleuchlen , wenn
ich Sic daran erinnere , mit w -lchen
Widerwärtigkeiten der Besizer eines
nafstn Ackers das ganze Jahr hindurch
zu kämpfen hat : Pflug , Egge uub
Dungwageu bleiben osr wochenweise
von vemfllben verbannt und hat auch
Wind und Sonne das Feld endlich
oberflächlich abgetrocknet , so wird die
Arbeit nie eine schöne sein , weil sich
der Boden selten in dem richtigen Mit¬
telzustand von Feuchtigkeit befinden wird,
der die Beardeituug so sehr erleichtert.
Ferner weiß Jedermann , daß auf einen,
nassen Boden der aufgebrachte Dünger

ziehen , wodurch bas Embiiugen des wurden , um dem Wasser Durchgang
WasserS mehi und m>hr verhinbert -zu gewahren Hierauf wurden kleinere
wiro . Die Bildung dieses FilpS er¬
klärt sich daraus baß unsere sämnrtli-
chen Kulturpflanzen ihre Wurzeln 3 vis
4 Fuß tief und darüber IN den Boden
schicke», die Drainröhren also zum min¬
desten L— 5 ' tief gelegt weiden muß¬
ten . Ob sie aber auch in dieser Tiefe
noch in allen Fällen  die erwartete
Wirkung äußern , bleibt weitern Bersu
chen zur Entscheidung Vorbehalten , und
es konnte sich deßhalv Ihr Ausschuß
vor der Hand nicht entschließen , dem¬
jenigen unter Ihnen busts Verfahren

weil weniger Wirkung " äusseit , als austais unfehlbar zu empfehlen welche ge-
cinem trockenen , weil er zu geschlossen sin !gt sind , unserer Aufmunterung zur

und darum zur Ausnahme und gleich- jEntwässcrung nasser Girindstucke , wie

förmige Vertheilung d" düngenden sie sich hie und da i» den, Beziike noch
Stoffe unfähig ist. Nächsidem gehrivolfindcu , Folge zu leisten . Für unser»
ein großer Tveil dcS Saatguts gänzlichsfast vulchgäugig an Steinen sehr rei-

zu Grunde , während der auskeimende , !chen Bezirk glaube ich vielntthr aus
der Nässe trozende Samen nur schwäch Eigener , neuester E ' sahrung das ältere

lich gedeiht , stets ein krankes Aussehen Beifahren um Unleibiams ( Blinbdol,
behält und später reift ; von v>n Mnh -Uen) empfehlen zu köniie». Ich habe

seljgleiten der Erndte und dem Acegcr »emlich ,m vougen H -rbue den Aura -,g 2 oder 3 weiteren Gräben hoffe ick je¬

gar nicht zu reden , wenn bei haibwegssimt der AuSstackung und Kullivüung doch das Beite für die gänckiche AuS-

ungnnstiger Witterung die sclbit in bensiüres bisher schlecht beüanbuiui Wal lrocknnng m. ineS drainirlen Feldes.
Boden versinkenden Pferde den veisnn ches in Sp ßbaret gemacht und halte

kenen Wagen nicht von der Stell fl,>el)e, zuerst eine s. hr fninpfige circa

bringen . j1 Moig -u große Fläche trocken zu le-
Um diesen leidige » Mißständen ab igen . Ich stand lange im Z weist !, ob

zuhelfen , kam schon vor bald 100 Jab sich hiezu Thvmobltii ober SleindiainS
ren ein Engländer aut den Ausweg,l >vählen solle ; nachdem ich a . er einer-

. das überschüssige Wasser , sei es flebeniseirs die Ailsbaffungölviteii von ci>ca
300 Röhren , ihre kottspielige Beifuhr,
die Ungeublheit meiner Aibeirr mii
ihrem L ge», und endlich ihre angczw -i
felte Dauerhaftigkeit , auf ver aiide,,,
Seite aber die Wohlfeilheit der Tro¬
ckenlegung mit Steinbraüis , da ich du
Steine keinen Büchsenschuß weit zu fuh¬
ren hatte , in Rechnung gezogen hatte,
entschloß ich mich für leztere und de
gan » die Arbeit . Ich zog alle 25'

keine eingeworfeu uub diese zu einem
satten Beschläge stftgest -laqen , um das
Durchfällen des Bodens zu verhindern,
auf dieses Beschlag aber zuerst gerin¬
gen und zulezk der gute Boden einge-
füllt , so daß durchgängig die Steine
noch eine Bodenschicht von 1'/ / tra¬
ge». Der Erfolg war bald sichtbar;
bas Geschäft wurde Ende Aprils wäh¬
rend der damalige » trockenen Zeit be¬
endigt , und es entleert der Hauptgra¬
ben seit dem Eintritt der nassen Wit¬
terung täglich eine solche Menge Was¬
ser , daß ich damit eine Wiese ordent¬
lich bewässern kann Das Feld zwar
ist noch nicht so trocken geworden , als
ich es gewünscht und erwartet habe;
ver Grund hievon liegt aber sicher in
Ver ganz abnormen Witterung seil An¬
fangs Mai , welche auch anders wie
drainirte Felder nicht trocken erscheinen
lassen lann Bor dem Eintritt besserer
'Witterung und von dem Ziehen von

bleibendes Regeiftvassee oder Giund-
wasser , durch unlerirdische bed ckle Gra¬
ben abttileitcn und es har sich dieses
Beifabre » bis auf die neueüe Z >il i»
dem System des Unlerdrains eihalien,
wurde jedbch vor einigen Jaheen durch
eine neue, ebenfalls englische E sindnng

. verdrängt , »emlich durch die Elfi,willig,
nasse Gründe durch daS Einlegen von

' gebraiimc » Thonröhreii zu entwässern.

Mir dieser Darstellung eines mir
gelungenen Beisuchü mit SteinbrainS
soll keineswegs ein entschiedener Vor¬
zug dieses Verfahrens vor der Drai¬
nage mit Tboiiröhreil begründet wer«
den , die überall neben ihren zweifeln-
i ir Gegnern auch sehr warme Ver-
rbeidiger findet ; denn auch die Drainl-
ni »a »nt Steinen ist nicht von ewiger
Dauer

ES wird vielmehr stets von den örtli¬
che» Umständen abhängen , welche Ma¬
nier zu wähle » ist Sind die Steine
rar und die Röhren , die in Kemnath
bei Hob »heim gemacht werden , gut
beüusuhreir , so wähle man Röhren , hat
man aber einen Uebtrfluß von Steinen
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nahe  bei der Hand , so wähle man
diese.

Schließlich will ich cs nicht vcrsäw
men , darauf aufmerksam zu mache» ,
daß größere Flächen von getbcilter»
Bcsiz nur nach einem gemeinsamenPlane
entwässert werden können, über den sich
die Güterbesizer zu vereinigen haben,
und es wird Ihrem Ausschüsse stets
Vergnügen machen, in solle » Falten
aus Verlangen Einzelnen oder ganzen
Gemeinden beralhend beistehen zu kön
neu.

Alzcnbcrg, den 6 Juni 1856
H o r l a che r.

Calw.
Eine tüchtige Magd die in allen

Haushaltuiigögeschäftcn wob! erfahren
ist , findet sogleich oder bis Lichtmeß
einen guten Plaz . Das Nähere bei
der Redaktion.

GGGKGKGOOGGGGGG,'
O G>
G Calw . Gj
HS Morgenden Sonntag sind H
G Kümmelküchlein zu haben bei G
G Frohnmüller,  G
G Bäckei , H
G in der Voistadt . G
G G
OGKGG8GKKKGGKHH

Calw.  Postv . Hoilacher ver¬

kauft Ljähriqen Biingeist , Chaifinge
schirre und 3 Gefühlte.

ch"-
-!i- Calw -H-
Hr (Einladung ) .

Alle Dnjenigen die im Jahr
He 18L2 getoie»  sind, weiden, so- He
Hr wvbl gier Anwesende als auch

Äuswältige , aus moigcuden
^onniag , Nachmillags L Uhr H-
zu Bäcker Fiohninnller  in
der Voistadt , zu einem Glas
Wein freundlich Ungeladen.

Calw.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich hie-

mit auf tünftiges Frühjahr zu alten
in die Gärtnerei einschlagenden Arbei¬
ten und sichert girre Bedienung zu.

Andreas Reijer.

Calw
Ein geseztes Mädchen, die in Haus-

baltungsgtschäfien nicht ganz unerfah¬
ren ist, und ein Stück Vieh zu veise¬
hen hat, findet bis Lichtmeß gegen gu¬
ten Lohn einen Dienst

Auslunfk crtheilt die Redaktion die¬
ses Blattes.

C a l w.
Ein solides Mädchen , welches mit

zwei Stück Vieh umzugehen weiß»
findet sogleich oder bis Lichtmeß einen
guten Plaz . Wo ? sagt die Redak¬
tion.

-V. ^ ^ ^,^ >̂0 .«7

Calw.
-7? Eine schöne Auswahl

^ geivobcner Eorsot-
A ten ohne Naht,

empfehle ich mit dem Bemer-
:"r ken, daß ich solche noch billiger

als früher erlassen kann.
Christof Widmann.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ve

Calw.
Schuhmacherharis  in ausgezeich¬

neter Qualität und äckt englisches
Drahrgarn  empfiehlt

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

50 - 60 fl. Pfleggelb bei Georg Rohm
in Stammheim.

ILO fl. Pfleggelb bei Jung Johanne - .
Bozenharbt in Calw.

MM-MMWM8 -KMM MMUM W
Nack einer mir zugcgangenen Mittheilung der Feuer - Versicherung- - Dank für Deutschland zu Gotha wtitzdieselbe, nach vo>läufiger Berechnung, ihren Theilnehmern für 1838

eirea EO H- roeent
ihrer Prämien - Einlagen als Ersparniß zurückgeben könne», Die genaue Berechnung der Dividende für jeden

'Theilnehmer der Anstalt , so wie der vollständige Rechnungsabschluß für 1856 wird , wie gewöhnlich, zu Ankum,
Mai dieses JahreS erfolgen. ° ' ^

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuer - VersicherungS- Bank bin ich jederzeit bereit.
Calw , 16. Januar 1857 . '

Agent.
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^fahrt beinah, .' keine Fortschritt, " gemacht Hab,» , und neben welchem die „ Peisia"

jsclbst wie eine kleine Schwester sich auS-
C a l w.

kDanksagungt . Man ' ni e scheu elwa uni 1530 mit

Tie Hinterbliebenen d,s vergoibe - ^

neu Pe .er Keller sprechen ans di . s.m « . .»c. .. S . gel,ch,ffe .. rn, » «ach « me-

Wege ihun inniaen Tank ans snr diesi ^ ^ dis heutigen Tages , nur daß soit-

vi >.i.seitigen L,weise von Wolstwoiien dem durch Beibesseiung der uanlischenjIugenienr P,i . P,unel , d,m „ Val,r

wäbiend dos kurz, » Kran ' enlaaois,
als auch tnr die e>w ii" oi>e Beast ' » »» ,

znm Grabe und b>ionveis den Heu»

Trägern sin jh>en Liebesdienst . sännen möglich wurde und dadurch diele
Zeitv-ilusl: erspart worden sind. Tie

nehmen wird.

Ter Great Easter » wird von dem

F iiininenke eine wert genauere Lchä - d̂u iransailai,risch, » Dainp ' schiff' abit"

der Breitlir und nanienilrch dersaus du , We >fi >n von Leon Ruff , l

und Eap H ^,, ! „ ach Kalisouiicii fnb-E a l w.
Liederlrang.

Heute Abend Gesang bei Tbudinm >en und dag , bisweilen etliche 80 , im

Einzug der Leiträge . Durchschnitt aber 100 Tage brauchten,

schienen bisher jrde Konkurrenz der

- .Dampsschiffe für lange Fahrten aus-

Das größte SG »ff der We!t''">̂ -cßcn. da ihre Geschwindigkeit bei,
und die Fortschritte der Es Dampfers " leichte;

Dampfschifffahrt . i'" " " ' " 'väst ' daß dieser zu Kreuz-

> ŝahrreII und Zeitveilniten genölhigt ist

k ( Fortsezung ) . ûni die Kodlenstation zu erreichen und

^ . sich mit frischem Brennstoff zu versehen.

^ j>Lo itaube » d,e Slusiichien bis auf ge-

Klipperschiffe , welche von R . iv Dvik Kat das Schiff ein System von R v-

glcichswerie so kurzen Strecke »wischen^

dem atlantische » Ocean solle Schwie-
genwäitigen Tag.

Die neueste australische Post bringt

rigkcitcn fanden, so schiene» ibiun g' ö- . . Z . . 'H . , " ^.. .
' . . . . die Nachnch, daß man gch endlich ent

l.ete Seeregon »ach andern ^ ennipha - .
n ' . . .. D schieden bar eine direkte Dampferlim,

ren vollitandig verlchlvslui. Sie muß-
' , von Melbourne über Point de Galle

,tni an mehreren Punkten anleg,ii , um , ^ , . . .
^ . ( Kobleniianvn aus Ceylon) und Suo:

sich wieder m,t Kvblen zu verlorge» , . . -
' . ^ , . . ru eiiichten. Lcaclschiffe brauchten diS-
Diese Kohlen mußten aber eilt , und . . ... . .. .

. . . _ . ^ .» er von einem engl,>che» K-ateii nach
zwar durch Scqelichiffe , an die Lia -! ,, . ..

^ . ils.sielbounie 00 biS 6a Tage . Die
Nonen qebiachl werden. So batte e»> .
„ .. ^ Dawpler , die ganz unabhängig von
Dampftchiff r» einer Reise um die W . lr . .. . .. . , ,

" den »wi chen Polilnuen bluben und

and E " in Psilltvall a » d. i Th,mse

aiis Eis, » erbanl . Wie die „ Peisia"

etliche Segelschiffe nöihig gehabt , um-

an vcrschi,denen Orten Kohleiworraih , s.
ibirekt nach Suez geben , weiden VieReisi

z» hinteilassen . Wenn daher vor drei

Halste » » m ersten P,a > Dampsschiffe

in der Sudsee sich zeigten , so war dieß

eine große Thatsache in den Annalen

per Schifffahrt aller Völker . Turch

Plese Konkurrenz der Dampsschiffe an¬

geregt , begann denn auch die Segel-

schiffsghrt aus Veivollkomminnig bedachI

zu sein. Seil dem srchszehntcn Jahr¬

hundert bis zur Entdeckung der kaliforni-

izwischrii London und Prelbourne auf 4»

lTage abkürzei , Sie sollen nicht nute,

2200 Tvlincn Tragfähigkeit besizen.

können daher nur Passagiere und Post-

fra .l len a »fnehm,n , und werde » naini-

lich keinen Gewinn abwerfen . Indes

sen tragen die Kolonieen aus ihre»

Mittlen die Hälfte des Aufwandes.

Weit wichtiger als dieser neue Ueber-

lanvwcg nach Australien ist der Ban

deS Great Tastern , des größten Schis-

pen , die nicht, wie ehemals quer vom

Kiel , sondern mit diesem pa-

railtl laufen , so daß daS Schiff bei

einem etwaig, » Zusammenstoß, » bester

widerstehen kann . Der Schiffsiaum

wild durch zehn wassiidieiste Wände

in der Quere und duich -wei Wände

jede 350 Fuß lang im Sinne der gro¬

ßen Alse  in zwei Duzend vcischndene

völlig geschlossene Abihulnnge » zerlegt,

so daß jeve Beschädiqnna nur einem

klein, » Zheil des Schiffes » gefügt

weiden kann . DaS Schiff bat Raum

nie 800 Paffagiere eriter , 2000 zwei¬

ter , 1200 diiiter Klasse , also für 4000

Kopie , nngerochiiel die Bemannung.

Die SalonS und Schlaszellen für die

Passagiere sind nicht wie bisher aut

das Hinterdeck sondern in die Milie

des Schiffes voilegl worden , wo be¬

kanntlich bei rauher See die Sebwau-

k ng des LchiffeS am ge,ingsteii ist.

Man kann wohl behaupten daß auf ei¬

nem solchen Schiff Seekrankheit kaum

voikommen tviid , da b-kannrlich daS

Schaukeln des Schiffes mit der Größe

des Fahrzeuges abmmmt.

(Fortsetzung folgt ) .

Predigen wiib am Soniiiag den
18 . Jan . : Vikar Fischer.

schon Gelder hatte die Segelschiff -, .^ ^ ^ ^ en ge. tagen

Verlag der Vivinius 'schca
Luchdruekerei

und rrdigirt ron G . Korndörfrr.
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